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Die Ursachen der LandwirLschasts-
krise

Aus Landwirtschaftskreisen wird uns geschrieben :
Die heutige Krise in der Landwirtschaft ist auf verschie¬

dene Ursachen zurückzusühren . Die erste Ursache bildet das
starke Mißverhältnis zwischen den Preisen
der land wirtschaftlichen Produkte und den
Preisen für die landwirtschaftlichen Produkt ionsmit¬
tel . Während die Preise der landwirtschaftlichen Produkte
durchweg unter den früheren Friedenspreisen liegen , sind
die Preise der Betriebsmittel erheblich über den Friedens¬
stand gestiegen . Die Produktionspreise erfuhren eine wei¬
tere Senkung durch das starke und plötzliche Angebot, zu
dein die Landwirte sich infolge zahlreicher Zahlungsverpflich¬
tungen genötigt sahen . Die neuen Steuerlasten , die viel¬
fältigen Gebühren , Abgaben, Verstcherungslasten aller Art
waren mit einem Wal in ungewöhnlicher Höhe fällig , und
das zu einer Zeit , in der die Landwirtschaft über kein«
nennenswerten Einnahmen verfügte und zudem die Pro -
duktenpreise auf einem nie dagewesenen Tiefstand sich be¬
fanden. Von diesem Gesichtspunkts aus ist die heutige
Agrarkrise zunächst als eine Preiskrisis zu bezeichnen .

D>e Entwicklung führte von selbst zu einer drückenden
Kapitalknappheit innerhalb der Landwirtschaft, die
sich zurzeit um so mehr bemerkbar macht , als mit dem Früh¬
jahr die Hauptkosten für die Neubestellung aufzubringen
sind . Es fehlen heute allenthalben die nötigen flüssigen Mit¬
tel zur Fortführung der Betriebe. Die Zurückführung aufdie Goldwerte hat erwiesen , daß die Erträge innerhalb der
Landwirtschaft gegenüber früher ganz erheblich zurückgs -
gangen sind . Aeußerlich kommt dies bereits zum Ausdruck
in der Senkung der Bodenpreise . Der Rückgangder Rentabilität und die Senkung der Bodenpre se haben
ferner auch eine Verminderung der Kreditfähigkeit der
Landwirtschaft zur Folge gehabt. Sowohl der Realkredit
wie der Personalkredit wurden vermindert . Die landwirt¬
schaftlichen Kreditgenossenschaften , die früher stets in ersterLinie das Personalkreditbedürfnis der Landwirtschaft be¬
friedigten, stehen vor leeren Kassen , da in den letzten Jnfla -
tionsjcrhren keine nennenswerten Einlagen mehr erfolgt sind.
Allerdings ist der Landwirtschaft zur Befriedigung des Per -
sonalkreditbedürfnifles ein Rentenmarkkredit von 600 Mil¬
lionen Rentenmark zugesagt worden . Davon sind aber erst425 Millionen durch die Reichsbank ausgegeben. Daß aber
auch die Summe von 600 Millionen den vorhandenen Be¬darf längst nicht decken kann, ergibt sich schon aus der Tat¬
sache , daß allein der Zukauf von Kunstdünger und die Ein¬fuhr der wichtigsten Futtermittel , wenn sie nur in dem Um¬
fang des Jahrs 1822 und nur zur Hälfte unter Inanspruch¬nahme von Krediten beschafft werden sollen, einen Kredit
von über 400 Millionen Rentenmark erfordern würden.

Hinzu kommt die Aufhebung der Balutasperrs . Bis zurFestigung der Mark wirkte unsere schlechte Valuta wie ein
hoher Schutzzoll. Mt der Festigung der Mark ist auch derWettbewerb des Auslands für unsere Laninvirt -
schaft wieder bedrohlich geworden. In den überseeischenLandern haben sich infolge der mangelnden Aufnahmefähig¬kett des europäischen Marktes große Vorräte angesammelt,umsomehr, als im verflossenen Jahr eine überaus reicheEinte in fast allen Ländern der Welt war .

Die Krise der Landwirtschaft ruft nach Abhilfemaß -" " h ^ e n . Zunächst ist ein erträgst-bes PreisverhültmsMischen den Preisen der Produkte und denen der Produk-konsmittel wieder herbeizuführen. Ferner hat auch die
Frachcholitik sich den Bedürfnissen und Notwendigkeiten derWirtschaft mehr anzupasssn. Weiter müßte die Zahlung

Abgaben und Versicherungskosten nach Mög-
verlegt werden, wo der Landwirt auch

verfügt . Ueberdies wären diese
b^ ilä ^ n^ llchtungen in ein angemessenes Verhältnis zu

^ brchgen
^ ' ^ sächlichen landwirtschaft-

Kreditbedingungen stzx die Landwirtschaft
ru undNeübertriebenenZinssätzeigen . , Insbesondere erwartet die Landwirtschaft hierAbhllfe von seiten der Regierung . Die Landwirtschaft hatitgehende Uebernahme von Lasten die Bildung der
N '̂

°nk und d,e Schaffung der Rentenmark erst eünög-
daher auch mit Recht verlangen , daß die

AE ^ ^ rbergefrchrt« Festigung der Währung nicht zumißbraucht, sondern zu ihrer Unterstützung
heutigen schwierigen Not-

ffnä
^ ^ nüber dem drohenden Auslandwettbewerb

rll " ^ »«Maßnahmen Zu ergreifen. Seit längerer ZeitM ^ Ersuchen ausländische Ausfuhrfirmen selbst unter Bcr-
auf unfern Markt zu werfen, um die deutschewieder für sich zu gewinnen Argentinische Aus-
haben sich bereit erklärt, Fleisch gar umsonst

d« , <L»Ä .^ nden , wenn nur die Frachtkosten bezahlt wer -
d-> .»ÄkV ^ dere beklagt sich die Landwirtschaft auch über

«WglerchmähiKe wirffchaitspoMkhe Behandlung . Der

Tagesjpieael
japanische Kabinett trat zu einer Verakung über die

tu den Vereinigen Staaken beabsichtgte Einschränkung der
japanischen Einwanderung zusammen. Die Stimmung in
Japan ist sehr erregt.

Der Senc i in Washington hat das Gesetz, das die japa¬
nische Einwanderung ausschlietzt. fast genau in derselben Fas¬
sung angenommen wie das Abgeordnetenhaus .

Industrie ist der Zollschutz im großen und ganzen dauernd
erhalten geblieben während die landwirtschaftlichen Schutz¬
zölle aufgehoben und wenigstens für die wichtigsten land-
wirtschaMichsn Erzeugnisse noch nicht wieder in Kraft ge¬
treten sind . Durch diese ungleiche Behänd - - ig werden einer¬
seits die Preise der landwirtschaftlichen Produktionsmittel
eine Erhöhung erfahren.

Die Auslegung des Sachverstandigen -Gutachlens
durch Pviucars

Paris , 16 . April . Bei einem Mahl der Demokratischen
Palis ; sagte Po in ca re in einer Rede, ine Berichte der
Sachserständigen seien die glänzendste Rechtfertigung der
Ruhrbesetzung, und sie beweisen trotz aller Ableugnung , daß
Deutschland seine angebliche Verarmung nur vorgetäuM
habe und daß es zu zahlen fähig sei. 6750 Millionen Müd-
mark habe es außer Landes gehen lasse« und an ausländi¬
schen Devisen befinden sich für 1200 Millionen Gokdmark in
Deutschland . Die deutsche Regierung habe den Bürgern nicht
so viele Stenern aufgebürdet wie die Staaten der Verbün¬
deten. Das Wirtschaftsleben in Deutschland blühe . Alles das
habe die französische Regierung stets behauptet. Das Gut¬
achten komme nicht zu dem Schluß, daß eine Gssamtziffsrder Entschädigung festgesetzt oder die Schuld herabgesetzt wer¬
den müsse, es zeige vielmehr, daß d '

-e deutsche Zahlungs¬
fähigkeit nur wachsen könne . In allen wesentlichen Punkten
sei also die französische Auffassung bestätigt worden . Es sei
nun Sache der Entschädigungskvmmifsion, einen endgültige«
Plan aufzustellen und von Deutschland zu verlangen , daß es
rasch di« Gesetze arme hme und die von den Sachverständigen
vorgeschlagenen Ueberwachungsstellen einrichte . Der Vor¬
schlag der Sachverständigen setze allerdings die Wiederher¬
stellung der fieuerkichsn und staatliche « Nahe « Deutschlands
voraus . Aber es könne seKstverstSndttch kive Red« davon
sein, daß sich Frankreich aus dem Rnhrgebiet zurückziehe, ehees bezahlt sei, oder daß die Zwangsmaßnahme « erleichtertwerden ohne die Möglichkeit , sie alsbald wieder anguwenden.Die Berichte der Sachverständigen sehen sogar vor, daß poli¬
tische ZwanKsrnahnahmen erwSnscht sein können. Mt Rechthabe» die Sachverständigen erklärt, daß die Sanktionen mWin ihre Zuständigkeit gehören. Darüber werde Frankreich
also mit den Verbündeten zu sprechen habe« , sind da die
nötigen Einrichtungen bereits in französischen Händen feien ,werde es leichter sein Äs 1922 , sich mit den Verbündeten zuverständigen und Frankreichs Rechte zu wahren . Die fron-
zöstfche Regierung werde sich mit den verbündeten Freundenin Verbindung setzen , daß der erwachende herrschastsgeist
Deutschlands nicht aus dem Auge gelassen werde. Die Ver¬
götterung Ludendorffs, die Huldigungen, die dem früheren
Kronprinzen daraebracht worden seien , die amtliche Lügevon der Schuld?üg«, die Hindernisse , die der Milirärüber -
wachung entgegengesetzt werden , die MMärtrupps und die
Rachegesellschasten , das seien lauter Anzeichen , die sich ver¬
allgemeinern lassen und die es der französischen Regierung
zur Pflicht mache« , wachsam zu sein, damit der Frieds nicht
von neuem gestört werde.

Reue Nachrichte «
Der falsche Abbau

Berlin , 16. April . Die „Beraisch -Märkifche Ztg .
" erfährt

aus Beamtenkreisen, die preußische Regiermrg habe diejeni¬
gen Beamten , die in französischen Gefängnissen sitzen oder
aus dem besetzten Gebiet ausgewiefen worden seien und Hab
und Gut verloren haben, von ihrem „Abbau" im preußischen
Staatsdienst benachrichtigt .

Weitere Linksschwenkung der Somrnunisten
Berlin , 16 . April . Der Parteitag der Kommunisten hat

nach dem „Vorwärts " eine scharfe Linksschwenkung der Mehr -
heit und damit der zukünftigen Parteipolitik ergeben. Die
ganz Radikalen der Partei unter der Führung von Ruch
Fischer trugen einen vollständigen Sieg über die Gemäßigte¬ren davon, die alle aus der Hauptleitung ausgeschiedenwurden . Bei der Mahl unterlag Klara Zetkin mit nur
wenigen Stimmen ; sie wird künftig der kommunistischen Lei¬
tung nicht mehr angehören . Der Druck des ungeduldigen

MkMäk auf die Kommunistische Partei hat sich in letztes
Zeit verstärkt.

Reue Forderungen der Berlin ? Betriebsräte
Berlin , 16. April . Die Betriebsräte von 136 Fabriken

der Metall - und Webe-Industrie Berlins haben unter An¬
drohung des Generalstreiks und unter Beiseiteschiebung der
Gewerkschaften die Forderung einer 40prozentigen Lohner¬
höhung beschlossen . Der Einfluß des in Berlin anwesenden
Bolschewisten Radek macht sich immer mehr bemerkbar.

Der Maifeiertag in Thüringen abgeschaffi
Weimar , 16. April . Der thüringische Landtag hat be¬

schlossen , daß de ' gesetzliche Feiertag des 1 . Mai abgeschafft sei.

«Begnadigung "

Düsseldorf . 16. April . Die Mitglieder der Schutzpolizei, ,
die wegen des Einschreitens gegen die Sonderbündlerkund -
tzebung in Düsseldorf am 30 . September vom französischen
Kriegsgericht verurteilt worden waren , sollen vor Ostern frei¬
gelaffen werden . Eine Bitte , auch die Polizeioffiziere zu be¬
gnadigen, will General Degoulte in wohlwollende Erwägung
ziehen . . , - - .

Grch Arco begnatftch
München, 16 . April . Der junge Aras Ar : o , der am

21 . Februar 1919 in der Promenadäftraßc den aus dem Weg
zum Landtag befindlichen damaligen Ministerpräsidenten
Kurt Eisner -Kusmanowski erschoß, ist jetzt vom Juftizmini -
ster begnadigt und bereits aus der Festungshaft in Lands¬
berg am Lech entlassen worden. Gras Arco war zwar am
18. Januar 1920 vom Münchner Volksgericht zum Tod ver- ^
urteilt , dann aber von der Regierung , die einer übermäch¬
tigen Volksstimung Rechnung tragen m : ßte , zu lebensläng¬
licher Festungshaft begnadigt worden. Während der vier,
Jahre seiner in Landsberg verbüßten Festungshaft ist es
ihm gestattet gewesen , sich vorwiegend mit lanöwirtschast- ,
Lche» Arbeiten zu beschäftigen . '

^
Vom Münchner Luchdruckerstreik

München, 16 . April . Di ? BuMrucker haben - as Angebot
einer Lohnerhöhung um 1 .50 Mark abgesthnt. Der Streik
dürste kaum vor Ostern zu Ende gehen .

Deuksästand so« aedmAmaskoe armchmeu
Park », 16. April . Poincare hatte gestern eine streng ver¬

trauliche Besprechung mit dem engst,chen Botschafter Lord
Crerve. Man glaubt , daß vereinbart worden sei , Deutschland
habe die Vorschläge bedingungslos anzunehmen.

Mac Donald über den Sachverständigea-Vericht
London, 16 . April . Aus eine Anfrage Baidwins erklärte

MacDonaldim Unterhaus, die englische Regierung habe
von den Berichten der Sachverständigen mit größter
Befriedigung Kenntnis genommen: sie stellen ein un¬
parteiisch sorgfältig erwogenes Bemühen dar , den Regierun¬
gen bei der Lösung der Entschädigungssrage zu helfen . Die
Berichte erheischen gebieterisch die allgemeine Zustimmung.
Von Wichtigkeit sei besonders , daß die Bericht« als urteil-
bares Ganze zu betrachten seien. Die Regierung sei bereit,
den Plan in seiner Gesamtheit zu unterstützen, wenn es auch
die andern Parteien tun . Bakdwin erwiderte , in der ein¬
genommenen Haltung werde Mac Donald vom ganzen bri¬
tischen Volk unterstützt werden.

Die „Times" melden: Die Ruhrbesetzung ist auch
für Mac Donald zunächst nicht lösbar , nachdein Frankreich
und Belgien ein Eingehen auf diese Frage entschieden ab¬
gelehnt haben. Nach französischer Mitteilung besieht mit
Belgien eine Vertragsverpflichtung fiir die Ruhr bis 1930 .

Lloyd George will Mac Donald stürze«
London. 16. April . In einer Versammlung der liberalen

Abgeordneten und Führer erklärte Lloyd George, die Partei
habe bisher die Arbeiterpartei unterstützt. Das habe sich als
ein verhängnisvoller Fehler erwiesen. Es wurde beschlossen,
daß die Abgeordneten während der Osterferien ihre Wahl¬
kreis« besuchen , um die Stimmung der Wähler zu erforschen .
Darauf soll eine Vertreterversammlung der Partei emberufenwerden , um zu beraten , ob das Kabinett Mac Donald bei
nächster Gelegenheit in die Minderheit zu versetzen sei.

Der 1. Mai tn Italien
Rom , 16 . April . Während die Radikalen den i als

internationÄen Feiertag begehen wollen, erklären e Par¬
teien , der einzige gesetzliche Nationalfeiertag sei der 21 . April
(Gründung Roms ) . Am 1 . Mai müsse daher gearbeitetwerden.

Belagerungszustand in Griechenland
London. 16. April . Die Absllmmung M die Republik



scheint in Griechenland nicht mit so „überwältigender Mehr¬heit " und bei „vollkommener Ruhe " vor sich gegangen zu
sein , wie der amtliche Bericht behauptete. Der Vizepräsident
hat den Belagerungszustand über das ganze Land verhängt .Er berief die Vertreter der Presse und empfahl ihnen größte
Mäßigung . Der Presse wird fünf Jahrs lang verboten, die
Republik anzugreifen, oder überhaupt über die Staatsform
zu schreiben .

Die smerikonifch-fn- nnische Spannung
DÄHinxston , 16. April . Einige Blätter melden : Die An¬

nahme des Gesetzes, das die japanische Einwanderung so gutwie verbietet, durch Abgeordnetenhaus und Senat schaffe eine
ernste Lage ; in Regierungskreisen mache man sich aus den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen
durch Japan oder den Rücktritt des Staatssekretärs Hughesgefaßt. Es sei zweifelhaft, ob Präsident Coolidgs angesichtsder bevorstehenden Wahlen von seinem Einspruchsrecht Ge¬
brauch mache , obgleich er gegen die Beschlüsse sei.

Württemberg
Stuttgart . 16 . April . Erholungsurlaub der

Beamten . Eine Bekanntmachung des Staatsmiittste -
riums regelt den Erholungsurlaub der Beamten im Rech¬
nungsjahr 1924 , wobei die Urlaudssätze des Reichs auch in
diesem Jahr wieder für Württemberg übernommen worden
sind .

Ernennung . Konsistorialpräsident O . v . Zeller wurde
zum Ehrenmitglied des Evang . Oberkirchenrats ernannt .

Ei« gefährlicher Einbrecher wurde in der Person eines
44jährigen mit Zuchthaus vorbestraften Kaufmanns von
Stuttgart festgenommen. Er hatte sich durch Bücher usw .
zum Verbrecher geradezu wissenschaftlich ausgebildet. ImSommer 1921 begann er damit , aus Volksschulen , höhe en
Lehranstalten , Universitäten usw . kostbare Instrumente ,Bücher, 31 Schreibmaschinen usw . zu stehlen , und zwar
grundsätzlich ohne Helfershelfer. Auch im Wilhelma-Schloßin Cannstatt hat er einen Diebstahl verübt . Nach langem
Leugnen mußte er sich angesichts der erdrückenden Beweise
zu einem Geständnis herbeilassen . Bis setzt sind ihm 55
Einbrüche nachgewiesen in Stuttgart , Cannstatt , Feuerbach,
Klingen , Tübingen , Reutlingen , Heilbronn , Göppingen,Böblingen , Hohenhe' m , Kirchheim u . T . und Nürtingen ,Die meisten Sachen sind über das besetzte Gebiet nach Frank¬
reich gelangt. Die Ermittlungen sind noch nicht abgeschlossen.

Aus dem Gerichtssaal. Der 25jährige frühere Gold¬
schmied, dann Postbeamter beim Postamt Gerabronn unter¬
schlug mehrere Geldbriese. Nach Stuttgart versetzt, machte
er hier die gleichen Unterschleife . Im ganzen hat er min¬
destens 1500 Goldmark aus Ausländsbriefen gestohlen und
in leichtfertiger Gesellschaft vertan . Das Große Schöffen¬
gericht (früher Schwurgericht) verurteilte ihn zu 2 Jahren
Zuchthaus und 450 Mark Geldstrafe.

Bei dem in Stuttgart lebenden Kommunisten Möbel¬
polier Otto König aus Darmstadt wurde eine Anzahl Hand¬
granaten und Munition beschlagnahmt. Er wurde zu einem
Jahr Gefängnis verurteilt .

Der Bankier Siegfried Dernheim und der Ange¬
stellte A . Segenheimex in Stuttgart wurden wegen ge¬
winnsüchtigen Verkaufs deutscher Banknoten ins Ausland
zu 25 000 bezw . 1000 Goldmark Geldstrafe verurteilt.

Dom Tage. In einer Schutzhütte am Sandweg (Bahn¬linie Stuttgart —Vaihingen a . F . ) hat sich ein 48jahrigec
Stereotypeur erhängt . — In einem Haus der Hallstraße in
Cannstatt erschoß sich ein 62fähriger Weingärtner .

Aus dem Lande
Leonberg, 15. April . Willkommener Besuch .Am vergangenen Sonntag hatte der Liederkranz Leonbergeinen willkommene« Sängerbesuch. Die Stuttgarter „Sech¬

zehner" mit ihrem Chormeister Ziegcimann kamen über die
Solitude gewandert und brachten außer einem köstlichen
Humor eine Fülle von prächtigen Männerchören und Solo¬
vorträgen mit. Die trefflichen Leistungen dieser Sängerfanden wärmste Anerkennung und reichsten Beifall.

Bückingen OA. Heilbronn . 16 . April . Rascher Tod .Ein Schuhwarenhändler von Un-tertürkheim, der sich bei
Einkäufen etwas verspätet hatte und in Eile zum Bahnhof
gelaufen war , wurde im Eisenbahnwagen vom Schlag ge¬rührt .

Mergentheim , 16. April . Die Zigeunerplage .Unter der Zigeunerplage hat in letzter Zeit lt. Tauberztg .unser Bezirk besonders stark zu leiben . Von einer Valide,die in Nassau bettelte , stahl eine ältere Zigeunerin einerBäuerin die goldene Uhr aus dem Kasten , und als man denLandjäger zu Hilfe holte , wurde aus ihn geschossen . InWeikersheim hatte sich nachts der Müller E . unvorsichtiger-we' se einer Gruppe von fünf Zigeunern angrschlossen . Aufdem Wege nach Schäftersheim wurde er von ben Männernüberfallen und sollte beraubt werden. E . setzte sich aber kräf¬tig zur Wehr und rief laut um Hilfe In ihrer Wut hiebendie Räuber erbarmungslos auf E . ein und brachten ihmschwere Verletzungen am Kopfe bei. Sie yätten ihn wahr¬
scheinlich totgeschlagen , wenn nicht der Klosterwirt zu Hilfegekommen wäre . Daraufhin ergriffen sie die Flucht undkonnte« bis jetzt nicht gefaßt werden.

Gmünd , 16. April . Streik . Die Arbeiter der Cdel-
metallindustrie verlangen eine Stundenzulage von 15 Pfg .Falls diese Forderung bis Mittwoch mittag nicht erfüllt ist,soll die Arbeit am Donnerstag vormittag 10 Uhr abgebrochenwerden.

Plochingen. 16 . April . Unglaublich , aber wahr !Vor nicht allzu langer Zeit wurde in einem Nachbarorte ein
Haus um 8000 °4( verkauft. Der Käufer fand sich bald ein ,um seine Schuld restlos zu begleichen . Er legte acht von
den vielgenannten alten Tausendern auf den Tisch , sichfreuend, sie solange gut verwahrt zu haben und jetzt — wie
ja damals das Gerücht ging — sie vollwertiq verbrauchen zukönnen . Leider zeigte der Verkäufer hiesür absolut kein
Verständnis , und so mußte der biedere Mann mit bitterer
Miene abziehen . Vielleicht vertröstet er sich aus später. Das
Haus ist inzwischen um 8400 -4t „Neugeld" verkauft worden.

Hemigkofen , 16 . April . Vermißt . Seit 14 Tagenwwd ein 13jäbriger Sckuiler vennißt , der von der Schluß-
feier der Realschule in Friedrichshofen nicht mehr zurück¬
kehrte .

Hechingen , 16 . April . Konkurs . Wie der „Zeller "
meW , hat der hiesige Konsumverein den Konkurs ange¬meldet.

Baden
Durlach, 16 April . Bei der Vergprüfungsfahrt des Mo¬

torfahrervereins Karlsruhe auf der Strecke Durlach—Tho¬mashof stürzte der ledige 36jährige Ingenieur AugustKumm aus Grötzingen von seinem Motorrad ab und erlitteinen Schädelbruch. Bei dem Unfall wurde dis als Zuschaue¬rin am Wege stehende 19jährige Helene Hölzer aus Karls¬ruhe-Rintheim verletzt .
Pforzheim , 16. April . Am Sonntag abend wurde vonmehreren Personen etwa drei Minuten lang eine Luftspiege¬lung beobachtet , die deutlich die Schrveizer Hochalpen desEiger , Mönch und der Jungfrau zeigte .
Gernsbach, 16 . April . Der Zuzug von fremden Arbeiternzur Baustelle des Murgwerks im Schwarzendachtal ist inder letzten Zeit außerordentlich stark , so daß von der Bau¬firma Siemens Bauunion -Berlin über 200 Arbeiter ein¬gestellt worden sind .
Heidelberg, 16 . April. Vei Ziegelhaffen wurde ein als

deutschvölkischer Redner auftretender Mann auf der Straßevon acht Burschen überfallen, mit Faustschlägen und Prü¬geln bearbeitet und durch einen Revolverschuß verletzt .
Mannheim , 16 . April . Der Bu ch dr u ck e r st r ei k istbeendet . Die Gehilfen haben den Spitzenlohn von 35 Mark

durchgesetzt. — Die Verhandlungen in der Metallindu¬
strie , die wieder in Karlsruhe geführt wurden , sind da¬
gegen abermals gescheitert.

Auf der Rheinbrücke Mannheüu -Ludwigshafen fan¬den heute vormittag militärische Uebungen derFranzosen statt, wodurch der Verkehr, hauptsächlich derder Straßenbahn , gestört war .
Ettlingen , 16. April . Wegen der fortwährenden Steige¬rung des Strompreises vom Murgwerk beabsichtigt dieStadt ein eigenes Kraftwerk zu erbauen .
Kt. Blasien, 16. April . Ein Teil der seit Jahren im Vaubegriffenen Südschwarzwaldbahn, von der Station Titiseeausgehend und über Bärentak —Schluchsee—St . Blasien füh¬rend, dürfte nach Mitteilungen von sachkundiger Seite imlaufenden Sommer in Betrieb genommen werden.

_ . " ^ bjöurg, 16- April . In nächster Zeit wird wieder di«
^ --lmaßige Beschickung des Freiburger Markts mit elsässi -scher Gemüse beginnen. "

. Vom Schwarzwald, 16 . April . Allgemein wird beklagt ,daß die kostbaren Forellenbestände der Schwarzwaldgewässerrasch abnehmen. Die Ursache der pestartigen Krankheiten,besonders der Furunkulose ( knötchenbildende Geschwüre amFffchleib ) durfte m den giftigen Abwässern der Fabriken zu^ besteht Gefahr , daß die wertvollen Fischeeben,o absterben , wie die Krebse , unter denen die Krebsvestm ganz Deutschland so furchtbar aufgeräumt hat , daß dstse
sinden

"
,in^ wenigen Schwarzwaldflüssen zu

Lörrach, 16 . April . In Lörrach und im benachbartenRüchen (Schweiz) ist die Maul - und Klauenseucheausgebrochen. Auf dem großen Wenkhof in Riehen mußteder ge,amte Viehbestand von 22 Stück abgeschlachtetwerden Der Pachter des Hofs , der den Betrieb erst vor kur-
^ ßenommen hat , erleidet e nen großen Schaden. DerLörrach anberaumte Viehmarkt °ällt aus .Lörrach. 16. April . Dre hiesigen Buchdruckergehiffen sind

nicht
^ getreten. Die Lörracher Zeitungen erscheinen

Kleine Nachrichten . In Konstanz wurde am Mon¬tag mittag zwischen 14 —)t12 Uhr ein leichter Erdstoß ver-purt . — Der 9. 15 Uhr von Schaffhausen in Singen ein-fahrende Güterzug 8778 fuhr bei der Einfahrt in den Bahn¬hof auf einen über das Merkzeichen hinausstehenden Wagenauf , der durch den Anprall umgeworssn wurde. GrößererSachschaden ist nicht entstanden, auch wurde niemand ver-
setzb Als Briefmnrder entpuppte sich in Buche « derBriefträger ScAmirz. Er hat amerikanische Sendungenunterschlagen . Die Frau des ungetreuen Beamten nahm sichdie Sache so zu Herren, daß sie sich vergiftet«. — InPforz -heim wurde im Schumkgraben eine Kindsleiche gefunden.Um den Hals war ein« Schnur , an der sin Backstein hing.

L s L K l e s .
Wildbsd . den 17 . April 1324 .
Karfreitag

Golgatha ! Wir kennen das Bild , das van Malerei undPlastik unzählige Mole dargestellt worden ist , van Künst¬lern aller abendländischen Volker , realistisch und idealistisch,naiv und mit dem Können des reifsten Künstlers, in histo¬rischem Gewand wie im Kleid der jeweiligen Gegenwart und
überzeitlich .

Es hat alle ergriffen und es ergreift noch heute. Bei
seiner Betrachtung rauscht ein Borhang auf. Die Geschichte
ist mit breiten Räumen geöffnet . Völker wogen, wälzen
sich kämpfend vorwärts , kommen zur Macht. Reiche zer¬brechen . Der Geist waltet . Lenkt da die ewige Macht?

Was war das , was zu Tiberius ' Zeiten in einem Winkeldes römischen Reichs geschah? Nun ja , ein Fanatiker wurdeans Kreuz geschlagen , well der Vertreter Roms m Jerusalemder herrschenden Partei des Landes aus politischen Rück¬
sichten sich willfährig zeigen wollte . Eine unbedeutende, neineine bedeutungslose Angelegenheit, kaum von provinziellemWert , weniger ein politischer Vorgang als ein leidlich unter¬haltsames Ereignis für Pontius Pilatus . Nein , der römischeBlamte konnte wirklich keine Schuld an diesem armen,törichten Menschen finden. Aber Politik ist Politik. Der
Kreuzestod ist gebräuchlich . Was ist em Menschenleben l

Die alte Welt in ihrer einen einheitbche » Kultur seit An¬
fang an war noch stark. Noch erweiterte sich das römische
Reich Seine größte Ausdehnung und Macht erhielt es erst
durch Trajan , und Antonmus Pius und Marcus Aurekus
gellen uns heute noch für treffliche Männer Aber schonKonstantin der Große mußte seinen Frieden mit der neuen
christlichen Lehre schließen, indem er sie zur Siaatsreiigisn
erhob . Und Julian , der Abtrünnige , war , der lebende Kai¬
ser gegen den toten Galiläer machtlos-

Und was ist diese, durch die Jahrhunderte wirkende, zu¬
gleich zerstörende und ausbauende Kraft heute ? Denn sie ist !Mag auch der einzelne sie leugnen, sie lebt in Tausendemvon Zeugnissen. Der Kampf, den sie führt , ist ffellich noch-
nicht ausgekämpst. Aber dieser Kampf beweist ihr Dasein.Und wer noch rückwärts geschichtliche Zusammenhänge zuüberblicken vermag , der wird auch nach vorwärts nächst an¬ders schauen können als mit einem Blick, der über ein kleines
Menschenleben und seine Zeit hinauffieht . Es ist Trostund wunderbare Kraft , zu wissen, daß der Unter-

Magnus Wörland und seine Erben
44 Roman von Günther von Hohenfels

. Da scheint ja allerdings eine ganz sonderbare Sache
vorzuliegen. Haben die Herren die leeren Bogen bei sich ? "

. Hier ist der Briefbogen ."
^ . Hier ist der Wechsel ."

. And hier das Stempelpapler .
"

Der Richter klingelte, und eine Ordonnanz kam.
. Ist der Herr Gerichkschemiker da ? "
. Ich werde sehen, ob der Herr Doktor in seinem Zim¬

mer ist."
Der Chemiker kam und wurde unterrichtet.
. Ich werde sogleich untersuchen. "
Die Herren gingen alle mit in den Laborakorlumsraum

hinüber.
. Cs ist nichts festzustellen , aber auch gar nichts.

"
.Gibt es chemische Tinten , die so vollkommen ver¬

schwinden ? "
.Ausgeschlossen . Die müßten doch irgend eine Spur

hlnkerlassen ."

. Ja , aber —'

.Ich kann Ihnen erst morgen genauen Bescheid geben .Ich werde ganz genau noch einmal prüfen und alle ein¬
schlägige Literatur durchsetzen.

"
. And Sie , meine Herren , Sie irren wirklich nicht ? "
Der Richter zweifelte noch, aber der Iustizrat war ärger¬

lich.
. Einer kann irren , aber drei Fälle , die vollkommen von¬

einander unabhängig und doch genau gleich sind? "
.Allerdings , sehr wunderbar . Dann also meine Herren,

auf morgen."
Sie standen draußen . Schumann klopfte dem Senator

auf den Rücken.
. Jetzt schöpfe ich wieder Mut , Kopf hoch ."
Die Zerren schritten langsam dem Ratskeller zu.
Der Amksgsrichksrak ging ärgerlich in seinem Zimmer

auf und nieder.

. So eine Torheit ! Die Herren sollten doch
'

genauer in
ihren Zimmern nachschauen , nicht ihn und den Gerichts¬
chemiker mit sochen Phantasien belästigen .

. Aebrigens — Hörensen ? "
Er wollte doch gleich die Akten noch einmal durchbläk-

tern . Wie stand denn die Sache? Sörensen war mit sei¬
nem Sohn verschwunden, hakte aber vor seiner Abreise sei¬
nen Zusammenbruch selbst dem Gericht mitgeteilt und die
Eröffnung des Konkurses beantragt . Der Richter durch -
blätkerke die Mappe ! es fanden sich alle Papiere , sorgsam
numeriert , nur Blatt eins trug die Zahl , war aber sonst
leer.

Der Richter suchte, dann griff er zur Klingel.
Der Schreiber trat ein.
. Herr Menzel , haben Sie aus den Akten Sörensen et¬

was herausgenommen ? "

. Aus den Akten Sörensen ? Nein ."

. Aber da fehlt doch der Konkuiöanirag , den Sörensen
selbst gestellt hat . "

. Aber bitte, Herr Amtsgerichts !«!, der mutz doch
obenauf liegen. "

. Nein , sehen Sie selbst nach .
"

Lächelnd im Bewußtsein seiner Gewitzhbeii trat Men¬
zel heran und schlug auf . Er nagm me erste Sette , blät¬
terte weiter —

. Herr Amtsgerichksrak, da Nummer eins —"
.Ist doch leer ."
Wenzel wurde wütend.
. Verzeihen Sie , Herr Amtsgerichksrak. Ich begreifenicht , da mutz direkt einer einen Schabernack gespielt ha¬ben, aber einen sehr schlechten, und hat den Brief heraus¬genommen und dafür dieses leere Blatt hereingelegk .

"
Anwillkürlich wurde der ^ chter einen Ton blasser .
. Sehen Sie das Blatt ein. .al genau an . Wie sah dennder Briefbogen aus, den Sörensen hatte ? "
. Genau so; ich wunderte mich noch, daß er nicht einmal

einen Geschäftsbriefbogen mit seiner Firma , sondern so
einfach kariertes Papier genommen hakte ."

. Ein Stempel war auch nicht darauf ? " -ff 1

. Nein .
"

H -j
Der Richter ging nervös auf und nieder. '
. Bitten Sie doch einmal Herr Dr . Schölermann zu nur ."
Der Schreiber ging, entschlossen, im Sekretariat einmal

gründliche Nachforschung zu halten . Der Gerichtschemiker
trat ein.

. Ich habe die Papiere noch einmal ganz genau unter¬
sucht. Nichts ! Auch nicht die geringste Spur eines mecha¬
nischen Eindrucks, den eine Feder oder ein Stift voraus¬
sichtlich hinterlassen müßte; auch nicht das geringste Zei¬
chen. Ich Habs die verschiedenen Chemikalien angewsndek— wenn eine Geheimschrift verschwindet, dann müssen lick
trotzdem irgendwelche chemische Substanzen fcstMlen las¬
sen. Meist gibt es eine Möglichkeit , die Schrift wieder
erscheinen zu lassen . Hier aber ist leeres Papier , nichts als
leeres Papier , die Herren haben einfach d ' c Papiere ver¬
bummelt. Ein seltsamer Fall der Duplizität her Ereignisse,
über den wir Zu wichtigeren Dingen übergehen können.

"
. And wenn ich Ihnen nun sage, daß inzwischen ein

dritter Fall vorgekommen ist ? "
. Auch Sörensen ? " K
. Auch Sörensen, und bei mir, in den Gerichksakts»."
. Nanu !"

. Hier sehen Sie ! Aus diesem Blatt Nummer eins
stand die Konkursanzeige, die Sörensen selbst geschrieoc
hat ; jetz » ist das Blatt ceer, vollkommen leer." '

. Sie wissen es bestimm *? "

. Wenzel day ihm jemand einen Schabernack r-
spleic -nü die Änz ige gestohlen hat . Ist Ansum, die An¬
zeige zu stehlen hat für keinen Menschen auf der Welt den
geringsten Wert und — freilich , der alle Wenzel ist eine
komische Person und wird öfter geuzt, al̂ r, 8ah ihm einer
ein Blatt aus einem Aktenstück wegnimmt, das n ch :
mir täglich in die Hände kommt —"

'
„War denn der Bogen so ? "
„ Genau so." (

. (Fortsetzung folgt.) l



leqene auch der Sieger sein kann, und daß die Waffen
vom Geist überwältigt werden. Und wenn der Karfreitag
der christlichen Kirche mit Recht der Tag des Ernstes und
der tiefsten Trauer ist, er kann den geprüften Einzelnen wie
dem gedemütigten Volk Erhebung geben . Er kann s
und soll 's !

Denn zwei Tage darauf ist Ostern ! Hat auch der Tag der
geschichtlichen Entwicklung mehr als 24 Spinden , da » Ostern
kommt , kommt , so gewiß die Ohnmacht GekreMgten
Macht geworden ist , Macht über fast Jahre mst Verfall
uiid Aufstieg und so gewiß sie Macht bleiben wird im künf¬
tigen Völkerschicksal.

Die hiesigen Psadfinder^ mternehmen über Ostern
einen Ausflug nach Heidelberg ,

Der sehr ermäßigte
Fahrpreis (hin und zurück Mk . 2 .45) macht wopl den
meisten Angehörigen der Ortsgruppe die Teilnahme an
dem Ausflug möglich-

Bericktiauna - Bei der Wildbader Wahlversammlung
des Vaterländisch -völkischen Rechtsblocks (Württ. Bürger¬
partei und Vereinigte vaterländische Verbände ) wurden
die Landtagsbewerber nicht „ aufgestellt ", sondern „bekannt
gegeben

" . Die Aufstellung erfolgte teils in einer Wahl¬
kreisversammlung der in Betracht kommenden 6 Bezirke
in Calw, teils in einer Bezirksbesprechung in Neuenbürg.
Der später ernannte sechste Kandidat ist Herr Schultheiß
Alling er in Dobel.

ep, Das Kirchenopfer am Karfreitag . Infolge der Er¬
schwerungen während der Kriegs- und Nachkriegszeit ftns
vielfach sehr notwendige Ausbesserungen an kirch¬
lichen Gebäuden unterblieben, deren Ausführung letzt
dringlich geworden ist , wenn nicht die Gebäude dauernden
Schaden leiden sollen Um Gemeinden, die die gefteiserten
Itasten für solche Bauarbeiten nicht oder nur schwer auforln -
»en können , dabei zu unterstützen , ist die Evangellsch -' ixchliche Hilfskasse gegründet worden , mr die das
Archenopfer am Karfreitag bestimmt . ist - Man wird für

dieses Opfer um so mehr auf Verständnis rechnen dürfen ,als die Instandsetzung der kirchlichen Gebäude auch in die
heimatliche Kunst - und SlltertumspfleFe einschlägt.

PrefsenokabZabe. Von zuständiger Seite wird mitgeteilt :
Die Rückvergütungskasse für die Deutsche Presse steht unmit¬
telbar vor ihrer Auflösung . Bekannüich war die Pressenot¬
abgabe nur für Holzverkäufe zu entrichten , die vor dem
1 . Januar 1924 stattgefunden hatten. Sollte der eine oder
anders Abgabepflichtige die Notabgabe auch für nach dem
31 . Dezember 1923 erfolgte Holzverkäufe entrichtet haben, so
empfiehlt es sich , daß er seinen Rückerstattungsanspruchnoch
vor dem 30 . April 1 924 geltend macht , da sonst über
die restlichen Geldbestände der Kasse anderweitig verfügt
w >rd.

Allerlei
Der iffchionalnerband dev^ cher Offizier? ist beschlossen ,

daß Angehörige sogenannter humaniiärer Freimaurerlogen
nicht Mitglieder des Nationalverbands lein dürfen,

Prinz Roland Bonaparte ist in Paris gestorben. Er
stammte von dem nächstjüngeren Bruder Napoleons l„ Lu-
cien , der sich wegen des Direktoriums mit seinem älteren
Bruder entzweite und meist in Italien lebte .

Faufikampf . Der bisherige deutsche Meister im Faust-
kawps . Hans V r e i t e n st r ä t e r , oer den Titel unlängst
nach seiner Niederlage gegen Körner verlo . hat in einem
Völksrwettkampf den Meister von Kanada , Barry Gains
besiegt.

Erdbeben. Am Dienstag nastmittag 2 Uhr wurden in der
gm zen Schweiz starke Erderschüiterungen wahrgenommen ,die ihren Ausgang vom Kanton Wallis hatten . Dort wurde
an Häusern erl eblicher Schaden angerichtet. Menschen sind
nicht verunglückt . s

Der elektrische Belrieb der Gotthardbahn vird Mitte Mar
von Basel bis Chiasso fertiggestellt sein . Damit wird die
Bahn zugleich eine der schnellsten Europas werden.

Würlt . Landwirtschaftskammer
Etukkgari , 16. April . In der gestrigen NachmittagssitzunAwurde m einer Entschließung gegen die neuen SteuernStellung genommen. Verlangt wird eins Berichtigung desWehlbeitrags durch Einreihung der Gemeinden in niedrigere

siEN , die Zuziehung mehrerer Sachverständiaen beiden Einstu ungen der Gemeinden, die Festsetzung der Renten-
bankgrundschuld auf Grund des berichtigten Wehrbeit, aqs-werts . die Erhebung der Grund - und Gebäudcsteuer nachdem Ertragswert, sowie die Anpassung dieser Steuern an ^die tatsächliche Leistungsfähigkeit.

Längere Erörterungen knüpften sich an die Frage der ?Nebertragung der Pflege der Pferde - und Rinderzucht, sowie '
des Weinbaus an die Landwirtschaftskammer. Direktor -

o b e l schätzte den Mehraufwand für Rinderzucht auf -" 0 000 für Pferdezucht auf 77 000 und für den Weinbauauf l ? 000 zusammen 234 000 -4l. Diese Mehrausaaben --wurden voraussichtlich zur Hälfte durch staatliche Zuschüsse -
gedeckt , andere Hälfte durch Umlage aufgebrachtwerden müsse. Diese Umlage betrage 2 L pro Morgen im -Jahr . Berufsstandlscher Ausbau sei dringend notwendig.Die Landwlrtschaftskammer wolle sachlich selbst beraten da- i

- «I sein und die gesamte » Jmeressen der Land- r"^ treten , nicht aber bloß mit Nebengebieten sich :befassen . Die Regierung hatte bisher das Beste
'
für stch be- §

halten . Das müsse anders werden. Ministerialrat Sprin - -
man könne nicht damit rechnen , daß dev

^ seines bisherigen Aufwands als Staatsbri- '
^

- Landwlrtschaftskammer geben werde. (ZurufStrobel: Dafür werden wir schon sorgen !) Auch die künftig «einen Finanzminister haben. Cr bezweifle,daß die Zentralstelle für die Landwirtschaft erhalten bleN -eNkönne , wenn ihr ein so wesentliches Stück ihrer ZustLndiakeL '
genommen werde. ^
. . Nach lebhafter Aussprache wurde der Vorstand erwachsngt , im Benehmen mit der Regierung die Uebertraaunq de«Pflege der Viehzucht und des Weinbaus an die LandwiiH-
schastskammer zum Abschluß zu bringen und bezüglich de«
Übertragung der Pferdezucht in Unterhandlungen eins«?

M MMW m die Kleimenlner
wird am Samstag , den 19 . April vorm , von 11—12 Uhr
auf dem Meldeamt ausbezahlt.

Stadtfchultheitzenamt .

Mrttdz. PiiM -Ten«.
Ortsgruppe Wildbad .

Am Samstag , den 17 . April abends 7Vr Uhr findet
Im „Hotel Lamm" eine

Besprechung
statt .

Da vor der Einweihung der Gedächnistafel keine Ver¬
sammlung mehr stattfindet , ist es Pflicht und Ehrensache
eines jeden Kameraden , pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand .

Neu eingetroffen
ein Posten

blNk MkitMiW » 5«
Mm SIMM, 8 .—

kdil. Kv8vll 8sM. . d
Brechkoks,
Nußkohlen ,
Schmiedekohlen ,
Vrthracit -Kohlen

kkeeilMsi 'Iit-
S«UiiwsL!»c>i>iä, La! os. II iss » I Ssvj- a

6s/c/ § ellirnne

6 e/c/Leu,inne

k.o»brieke ru I M . s Uosbriete Lu 1IN .
20 meirr I ? c>rto 20 m«kr

8 5 .30 ! 5 I .ose irsrilco 5.00
10 I .o»« 10.30 I 10 1.08« 10 .30 -4.

mit 76 I.osen franko JO Ad Hf.

« « vtzEKdSLVK. S
K/ < kl 8KUN ^

o . r «k« «iok«ri kksriisril
Ztullgsp̂ krt^rtokiir .SS

>ttlsr dsi sU« a VortcsutssleUoa »

ß/Isggi's ^ i-bs -Lupps
in Wüniein

ist gsnr vonrügtioli .
bZsn sakts sut cisn blsmsn „b/Isggi " unck

ckis gslbrots Packung .

Ab heute zu haben ;!

weißer Käs
zu Kuchen.

Wolf .

empfiehlt in Fuhren u . Waggonbezvg

Ferd . Laible, AW «
Pforzheim - Güterbahnhof .

Laden gesuM
kür kijouterie geeignet .

^ orrkeimer OoIclvvarenZwkkianlÛ . beubsicsttiAt über
^ Äjzon in lVilcibacl ein OetaiiAescULft ru eröffnen ,uä sucht passencien (wenn auch kleinen) knäen in bester

Lvtl . wirst such seriösem Imstenbesit ^er, ster sicsti"Steilen will , ein Qeschükt eingerichtet.
Offerte mit Preis unst genauer ^ n§abe an

Lmm Moikk, kkorrdeim
öUsvleiirMrMtUMlMü . ösimdokslrsük 21.

VSkSMM-

Aufforderung .
Alle der Jnvalidenversicherungspsiicht unterliegenden

Personen , die nicht in einem ständigen Arbeitsverhättnis M
einem bestimmten Arbeitgeber stehen , also alle unständigen ,
Arbeiter und Arbeiterinnen (Taglöhner, Ernte-Arbeiter,
Aushilssiellner , Taglöhnerinnen, in Kundenhäusern arbei¬
tende Näherin neu , Büglerinnen , Wäscherinnen , Putzerinnen,
Aushilfskellner innen, Monatsrauen usw .), sowie Personen,die sich freiwillig versichern, werden hiemit aufgefordert ,
sich nächsten

Mittwoch , den 23 . April 1924 ,
nachmittags von 2 —6 Uhr,

im hiesigen Rathaus (Sitzungssaal) einzufinden zum Zweck
der Vorlage ihrer Quittungskarten und zur Auskunft¬
erteilung über Ort und Dauer ihrer Beschäftigung, wozu
sie nach 8 1466 der Reichsversicherungsordnung und den
Ueberwachungsvorschriften der Landes-Versicherungs -Anstalt
Württemberg durch Geldstrafe bis zum Betrage von 1000
Mark angehalten werden können .

' Jede gewünschte Auskunft erteilt bereitwilligst
*

der Kontrollbeamte
der LaudesverBerungsanstaltMrttemberg : .

Föhff

Invalidenversicherung .
Der Kontrollbeamte der Landesversicherungsanstaltwird

Wir benötiaen für unsere !am Mittwoch , den 23 . April 1924 nachm , von 2— 6 Uhr

Haller Gäste - Mannschast noch im Rathaus (Sitzungssaal) eine Kontrolle der Quittungs -
ca. 20 Quartiere über Ostern harten vornehmen .

, . ^ , . . . -
(Samstag -Montag ) u.

'
bitten !. ^

Zu diesem Zwecke haben dieArbeitgeber dleQuittnngs .
unsere verebrl Mitglied er karten der häuslichen und landwirtschaftlichen Dienst -
falls Sie solche zur Vecfüa- boten in vorgenannter Zeit zur Kontrolle vorzulegen ,
una haben spätestens bis ! Ferner haben sich zu obengenanntem Zeitpunkt gemäß
Samstaa vorm 10 Mr beim der Landesverstcherungsanstalt Württemberg diejenigen Ar -

Vorstand
^

anmelden zu wollen, beitgeber, welche weniger als 5 versicherungspflichtige
Der Ausschuß.

Fußballverein
Wildbad .

Ms. Mi«
„ölhnMMld"

Wildbad .
Am Ostermon-

Personen beschäftigen, mit den Lohnbüchern oder Lohn¬
listen und den Quittungskarten der Versicherten daselbst
einzufinden .

Wildbad, den 15 . April 1924 .
Nkbehiirde für die Meiler - und MgestellteMrWrW.

Zigarren,
von 5 Pfennig an ,
Zigarretten,
von 2 Pfennig an ,

Pfälzer Tabake ,
(Mittelschnitt),

100 Gr .-Pakat 35 Pfg . ,
50 Gr. - Paket 20 Pfg .

K. Bender K Söhne .

tag findet die!

erste GamÄhrl
«M komeiler

über Neuenbürg (Wilhelms
höhe) statt . Abfahrt des
Vereins 7 Uhr vom Lokal

Vollzählige Beteiligung er¬
wünscht der Fahrwart .

Pr. WM MM. SMnhm
empfiehlt und wird jedes Quantum geliefert, für den ganzen
Sommer . Bitte Bestellung .

Wolf.
Am Lnzgeländer, gegenüber Der Täter, der von Nach-

Hotel Maisch , wurde mir barn gesehen wurde, wird er -
gestern aus den Kleidern meine iucht , dieselbe sofort zurück -

^ . . zubrmgen, andernfalls gencht -

V entweM

kkSWlvde 8t<ikk«rden
rum Lull- u . lVsrm-kgrbku .

Vktzmelsrlieo .
z U. üctimlt.

Von ksuts sn üboi ' ckis Psisvtsgs

sI ' L s n b n
vom Sa/I -. Snsukous f^koi-rkoim im Husaob »



Bekanntmachung .
Hühner und Geflüget richten 'auf den frisch bestellten

Gärten und Feldern beträchtlichen Schaden an. Nach § 59
der or : polizeilichen Vorschriften ist Hausgeflügel bei Straf-
verme - dung so zu verwahren, daß es fremden Feldern und
Gärten keinen Schaden zufügen kann .

Das Herumlaufenlassen der Hühner und anderen Ge¬
flügels auf den Straßen ist ebenfalls verboten (8 17 der
ortspolizeilichen Vorschriften ) .

Wildbad, den 16 . April 1924 .
Stadtschultheißenamt .

Gasthaus zur „Eintracht ".
Ostersamstag und -Sonntag

Metzelsuppe >
wozu sekundlichst einladet

W Wurz. ^
Gasthaus zum grünen Hof.

^ Ostersamstag
und die Osterfeiertage

I 2UM Ostsi ^ sst I
wie :

. wozu freundlichst einladet

iikl'rsn -stlsmllsn
Onterjacksn
dlet ^jacken
stlosen
Osrnituren , farbig
Ltriokbincier
tragen
Locken

Ltrickwesten für

Oamen - ltemüen
Leinkleicler
f'rinrenröcks
Lcblüpfer
^leiclerscbür^en
rrägersobllr ^en
l 'sscbsntücber
Strümpfe

^rwscbsens uncl Xincler

Frau Mehr. ^

roncliioirs Kletten
riss kükvsncls llsutscrks llustsnprüpuest. j

PM" k-ün rouf-Iston , LZngsi' unä Nsueks? unsntbski'Iick I WA
^rliältück : lZrogsris 6sbr . Lokmii .

in vielen korken uncl frelslagsn

, Kostüms, Voils-ölusen
smpsisklt in rsiLlistsr /^uswslil

IM . :
» kr. Nder

ksMliiieüsteiMckMk
in grökter ^uswakll

kkill8tkhMnbgkiierleüerUgren
ru billigen k̂ rei ^en !

U «il . SelimMMrell in Likenbein .
Spsrierstöcks .

koiMÜsi - v. AszMs -KesMrr .
8 « mmer - 8M « sres unä KummibSIIe .

f^snnstisl
Willisimsti' . 109 .

Schwarzbleche
la . galv . Bleche
Röhren
Drähte und Drahtstifte
Schaufeln

liefert billigst aus Lagervorrat
Alfred Gantert

vorm . Rayher L Gantert
Pforzheim, Lhristophallee 33

Loni MvrkkÄ
kMstskditz grokv Lii8«gll! in

Vükllbskdkr LöSemsM ,
Letiirmsn, Ltöoksn , Ksmmwsrsn ,

l
'
oiistlsnssjfsn von 25 k"fg . SN ,

ttssi 'wsssei ' , Bariums .

2um ^rüiijsbrspuk :
^Ui2lbüp8i6n , 8e !lirobb6l ',

I
^utrtüetlSs'

, Zorgo- unc!
8i3Ubl)686N .

beste Oueiit3ten .

Juli « Nsuksvk
Wilkslmsti 'SLso 106 .

dl 6 . ferner bitte ick ciie bei mir sckon
IZnger in kkeperatur gegebenen Lckirms sbkolen
ru lassen .

Erngetroffen
schwere

Steiermärker
so

50
Stück

100 Stück

. 6 . m. b. U

llbeckinger
Zpruclel

Vertreter : Karl Tubach , Miuerolwasserhandlung .

Nicht zu verwechseln m >t den versebiedenen aus gewöhnlichem
Leitungswafler hergesteliten kür- stlichen Solwässern.

Am Ostersamstag von 9 Uhr ab ist

auf dem Marktplatz
zu hoben :

schöner Blumenkohl,
Aepfel, Kopfsalat, Ackersalat,

gelbe Rüben , Spinat 70 Pfg .,
Rotrüben , Weißkraut , Rettig, Kresfig,

Orangen von 5 Pfg . ab.
Hautz, MMsen.

2 .15
—.5«
—18
—.80

Emulier! reines Schn>eiieschmlz
Mossell . offen

!WM«rine oo» 58 M. n».
NW Mrn - N-Aselbnlier

« Wen Schinken, M.
Mgerüncherie Mutionril. N».
Krnknner, Md.
Prim Mchfleffch , p-° M>md 1.00
Extra schwere Eier, 2Stück25 ^ , 50St . 5 .90̂ .

100 Stück 11 .50 .

Frischen Bohnenkaffee, i Pfd . 3 .20,3 - , 2 .80.
Wen Mund. BensdorMno , offen, r m» 1—
Wen rnffffchen Tee, v. Mu„d - ss,

V. Pfund 1 .20 , 1 .10, 1 .-

Keßler - Sekt, ganze und halbe Flaschen,
speziell für Krankenzwecke geeignet,

empfiehlt höflich

Kons» md öMMik Wboi > md W -,
G . m . b . H .
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